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Sehr geehrte Damen, sehr geehrte Herren,
[bookmark: _Hlk122515652]wieder geht ein Jahr zu Ende. Die Landwirtschaft verzeichnete im Jahr 2021 ordentliche Erträge, und so war auch trotz anfänglicher Turbulenzen auf dem Betriebsmittelmarkt nach stark gestiegenen Energiepreisen, ein stabiles Jahr 2022 mit guten Erträgen zu erwarten. 
Mit dem Einmarsch Russlands in die Ukraine, die auch als Kornkammer Europas bezeichnet wird, kam der Ernte 2022 in den restlichen europäischen Ländern eine noch größere Bedeutung zu. In ganz Europa richteten sich die Anstrengungen von Agrarbranche und Regierungen darauf aus, die erwarteten Lieferausfälle zu kompensieren. Doch ein von großer Hitze und Trockenheit geprägter Sommer ließ in zahlreichen Ländern Ertragserwartungen vieler Kulturen schwinden. In Deutschland waren vielerorts Sommerkulturen wie der Mais stark betroffen. Viele von Ihnen werden sich nur zu gut an vertrocknete, kolbenlose Maisbestände erinnern.
2022 war erfreulicherweise eine langsame Rückkehr zu einem Alltag, vergleichbar mit dem vor der Pandemie möglich. So konnten beliebte Veranstaltungen wieder in gewohnter Form stattfinden: Feldtage, die Eurotier in Hannover, der DMK-Praktikertag oder auch die DMK-Jahrestagung. Zwei Tage voller intensiver Eindrücke in Berlin ermöglichten den lang entbehrten Informationsaustausch in angenehmer und persönlicher Form.
Das bevorstehende neue Jahr hält für die Branche eine neue Förderperiode der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) bereit. Sie wird in Form des nun vorgeschriebenen Nationalen Strategieplans Umwelt-, Natur- und Klimaziele in den Vordergrund rücken, was bei angemessener Ausgestaltung durchaus Chancen für die Branche bereithalten könnte.
Nach 35 Jahren kommt es beim Deutschen Maiskomitee e. V. zu einem Wechsel in der Geschäftsführung. Herr Dr. Helmut Meßner tritt auf eigenen Wunsch in den Ruhestand ein.  Für seine Nachfolge wurde meine Person vom DMK-Vorstand bestimmt.
Auch im Namen von Herrn Dr. Meßner möchten wir Ihnen für die gute Zusammenarbeit und das Vertrauen danken, das Sie uns wie in den Vorjahren entgegengebracht haben. Gern stehen wir Ihnen weiterhin – mit diesem Pressedienst und natürlich auch persönlich – bei Fragen rund um den Mais zur Verfügung. 
Mit weihnachtlichen Grüßen
Im Namen des gesamten DMK-Teams
Ihr
gez. Dr. Burkard Kautz
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Aktualisierter DMK-Sortenspiegel ab sofort online
Bonn (DMK) – Der Sortenspiegel des Deutschen Maiskomitees e. V. (DMK) wurde um die aktuellsten Ergebnisse der Sortenprüfungen 2022 erweitert und steht unter www.sortenspiegel.de abrufbereit. Die Ergebnisse der Landessortenversuche der Landesanstalten und Landwirtschaftskammern sowie der EU-Sortenprüfungen für Silo- und Körnermais (EUP) wurden von der Pro-Corn GmbH zur Verfügung gestellt.  Zusammen mit bereits bestehenden Elementen, wie den Beschreibungen der Sorten des Bundessortenamtes und dem neuesten Vertriebssortiment der Maiszüchter, ist so ein kostenloser und nun vollständiger Ratgeber für jeden maisanbauenden Betrieb entstanden.
Der aktualisierte DMK-Sortenspiegel kann ohne Anmeldung genutzt werden, um grundlegende Informationen wie beispielsweise Vertriebsinhaber oder Sortenstammdaten abzurufen. Für angemeldete Nutzer oder DMK-Mitglieder ist es seit dem Relaunch, der kürzlich online geschalteten Version des Sortenspiegels möglich, Sorten von Interesse zu markieren und als Favoriten zu speichern, sodass diese auch beim nächsten Login abrufbar sind. Sämtliche Informationen können intuitiv zusammengestellt und anschließend zur weiteren Verwendung im PDF-Format ausgegeben werden.
(1.250 Zeichen)




DMK-Geschäftsbericht 2021/2022 verfügbar
[bookmark: _Hlk90887480]Bonn (DMK) – Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) hat seinen Geschäftsbericht für das Geschäftsjahr 2021/2022 veröffentlicht. Die 45-seitige Broschüre steht ab sofort unter www.maiskomitee.de/medien/index.aspx zur Verfügung und kann gegen eine Gebühr von fünf Euro erworben werden.
Die gesammelten Informationen im Geschäftsbericht sind das konzentrierte Ergebnis eines intensiven Austauschs der verschiedenen Fachausschüsse des DMK. Inhaltlich werden sämtliche wichtigen, die Maiskultur betreffenden Entwicklungen des abgelaufenen Geschäftsjahrs von A bis Z – vom Anbau bis zur Züchtung – thematisiert. Im Fokus stehen dabei insbesondere der Krieg in der Ukraine und seine agrarökonomischen und -politischen Auswirkungen, mit denen maisanbauende Betriebe und Züchterunternehmen konfrontiert sind.
Einen weiteren Schwerpunkt des DMK-Geschäftsberichts bilden umfangreiche Informationen zu nationalen und internationalen Märkten sowie ausführliche Statistiken zum Anbau von Mais und Sorghum in Deutschland, Europa und der Welt.
(1.063 Zeichen)


Erhöhte Biogasausbeute für 2023: Maissorten-Versuchsergebnisse liegen vor
Bonn (DMK) – Die spezifische Biogasausbeute stellt aus züchterischer Sicht ein sehr stabiles Merkmal dar, mit deren Hilfe seit der Einführung im Jahr 2016 deutliche Züchtungsfortschritte erzielt werden konnten. Aus diesem Grund haben die Züchtungsunternehmen im Deutschen Maiskomitee e. V. (DMK) und die Pro-Corn GmbH auf dem Biogas-Sortenportal www.biogas-sorten.de ein umfassendes Informationsangebot zu Maissorten und ihren entsprechenden Kennzahlen bereitgestellt.
Das DMK ist besonders von der Resilienz des Prüfsystems „Biogas“ gegenüber steigenden Witterungseinflüssen überzeugt, da diese Versuchsserien mit einem veränderten biometrischen Versuchsdesign angelegt werden. Hervorzuheben ist auch die hohe Anzahl an Versuchsstandorten. Die Darstellung der Ergebnisse erfolgt nach klimatischen Großräumen sowie nach Anbaugebieten. Das Angebot kann auch zielgerichtet von landwirtschaftlichen Beratungseinrichtungen der Bundesländer genutzt werden.
Im Gegensatz zur letztjährigen Witterung, die verlängerte Vegetationszeiten in der Einlagerungs- und Abreifephase bei geringeren Temperaturen und Einstrahlungsintensitäten mit sich brachte, ist in diesem Jahr vielerorts aufgrund von Hitze und Trockenheit der Abreifeprozess abrupt beendet worden. Dies führte zur Reduktion der Kornanlage und Kornausbildung sowie zum Absterben der Restpflanze. Hierdurch ist in den entsprechenden Regionen der Trockenmasseertrag deutlich reduziert worden, wobei durch die geringere „natürliche“ Alterung der Restpflanze höhere spezifische Biogasausbeuten erzielt wurden. Im Mittel konnten für 2022 in der Anbaugebietsprüfung Biogas (AGB) und der EU-Biogassortenprüfung (EUB) rund sieben Prozent höhere Biogasausbeuten je kg Trockenmasse gegenüber 2021 erzielt werden. Die Spitzenwerte aus dem Jahr 2020 werden jedoch nicht erreicht. Dies kann durch den geringeren Kornanteil sowie dem abrupten Ende der Photosynthese und daraus folgenden geringeren Fettgehalten erklärt werden. Der Biogasertrag je Hektar, als Produkt der Biogasausbeute und des Trockenmasseertrags, gleicht den deutlich geringeren Massenertrag von rund 17 Prozent je nach Region durch eine höhere Biogasausbeute von sechs bis acht Prozent in diesem Jahr nicht wieder aus.
(2.294 Zeichen)





Landwirtschaftlicher Produktionswert steigt – Verluste beim Mais
Bonn (DMK) – Ersten Schätzungen des Bundesinformationszentrums Landwirtschaft (BZL) zufolge beläuft sich der landwirtschaftliche Produktionswert 2022 auf 74,4 Mrd. Euro und liegt damit rund ein Viertel über dem Wert des Vorjahres. Als Gründe für diese Entwicklung werden laut BZL größere Produktionsmengen und gestiegene Preise angeführt. Das Deutsche Maiskomitee e. V. verweist auf diese jährliche durchgeführte Berechnung.
Zur Berechnung des Produktionswertes berücksichtigt das BZL Mengen- und Preisangaben aus verschiedenen Erhebungen. Dazu zählen beispielsweise Daten wie Verkäufe, Eigenverbrauch, Dienstleistungen oder Lohnarbeiten. Differenziert werden kann der landwirtschaftliche Produktionswert in die Bereiche pflanzliche Erzeugung (19 % Zuwachs auf 35,3 Mrd. Euro) und tierische Erzeugung (33 % Zuwachs auf 35,1 Mrd. Euro). Die fehlenden knapp 4 Mrd. Euro können dem Bereich Dienstleistungen und Nebentätigkeiten zugeordnet werden, deren Erlöse ebenfalls über dem Vorjahr liegen.
Detailbetrachtung Pflanzliche Erzeugnisse
Die einflussstärksten Faktoren auf den Produktionswert der pflanzlichen Erzeugung 2022 sind die langanhaltende Hitze- und Trockenperiode im Sommer und der Ukrainekrieg mit all seinen Nebeneffekten und Nachwirkungen über den Jahresverlauf.
Von der Dürreperiode waren Winterkulturen weniger betroffen. Sommerkulturen wie Mais, Kartoffeln oder Zuckerrüben wurden vielerorts von der Trockenheit stark beeinträchtigt. Insgesamt übersteigt die Ernte der Getreidekulturen knapp das Niveau des vergangenen Jahres. Z. B. legte Weizen um 18 % und Gerste um 2 % zu. Bei Körnermais fielen die Erträge hingegen um 24 %. Im Bereich Futterpflanzen sank der Wert um 30,5 %.  Die Silomaiserträge brachen um rund 30 % ein, die Preise blieben auf Vorjahresniveau.
Weitere ausführliche Informationen und Daten sind zu finden unter www.bmel-statistik.de/lgr.
(1.930 Zeichen)


[bookmark: _Hlk122441076]Biogas weiter für Energiemix gefragt
Bonn (DMK) – Regenerative Energien gelten als Schlüssel zur Bewältigung des Klimawandels und zur Import-Unabhängigkeit Deutschlands von Erdöl und Erdgas. Das Deutsche Maiskomitee e. V. (DMK) betont daher die besondere Bedeutung der Entscheidung des Deutschen Bundestages, Biogasanlagen weitestgehend von der am 15. Dezember beschlossenen Strommarkt-Erlösabschöpfung auszuschließen. Damit können Biogasanlagen weiter bedarfsgerecht Strom erzeugen und somit zur Entlastung der Märkte beitragen.
Laut Bundestagsbeschluss ist die Bemessungsleistung von Biogasanlagen als entscheidende Größe bestimmt worden und nicht wie noch im ersten Gesetzesentwurf vorgesehen, die installierte und damit maximal lieferbare Leistung. Eine Bagatellgrenze wurde bei einem Megawatt gezogen, sodass durch diese Berücksichtigung der tatsächlichen Stromerzeugung nur zwei Prozent aller Biogasanlagen in Deutschland oberhalb der Grenze liegen und damit betroffen sind.
Zudem wurde aufgrund gestiegener Betriebs- und Substratkosten der Sicherheitszuschlag um insgesamt neun Cent erhöht. Die Anpassung dieses Zuschlages blieb damit etwas hinter den Erwartungen der Branche zurück, die bei etwa zehn bis zwölf Cent pro Kilowattstunde lagen. Doch zumindest die befürchtete Entscheidung einer Erlösabschöpfung von Biogasanlagen auf Basis der installierten Leistung ist ausgeblieben und hätte die umweltpolitischen Ziele völlig konterkariert. Laut dem DMK hätte ein solcher Beschluss den Großteil aller Anlagen in die Unwirtschaftlichkeit gedrängt somit die Branche vor das Aus gestellt.
(1.590 Wörter)
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